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LINDAU (jgp) - Natürlich hat das
Derby Langenargen gegen Fried-
richshafen/Fischbach im Zentrum
des Interesses der Handballszene am
See gestanden. Langenargens 36:29-
Sieg zeigte, dass der von Detlef Ritter
forcierte Konterhandball – auch über
die sogenannte zweite Welle – greift.
Die Gäste waren zeitweise zwar
dran, zu Beginn und in der zweiten
Halbzeit noch einmal. Langenargens
Routine hat in diesen Phasen aller-
dings nichts anbrennen lassen. Oder,
mit den Worten von Trainer Ritter:
„Wir haben sie niedergerannt.“

Die Häfler, deren spielerische
Klasse von Ritter gelobt wurde, ha-
ben den Ball eben zu leichtfertig her-
gegeben. „Wer mit sieben Toren ver-
liert, kann nicht zufrieden sein“, sag-
te HSG-Trainer Ralf Becker. Langen-
argen wisse eben, wann es worauf
ankommt – die HSG noch nicht.
Nach vier Auswärtsspielen steht die
HSG nun mit 4:4-Zählern da. „Das ist
das Ergebnis, das wir unbedingt
wollten“, sagte Becker. Am Samstag
darf die HSG erstmals zu Hause ran –
endlich. Während sich die Häfler da-
rauf freuen, sonnt sich Langenargen
auf Platz eins. „Wir haben noch Luft
nach oben“, meinte Detlef Ritter
nach dem Derby-Sieg. Wer das mit
8:0-Punkten behaupten kann, dem
geht’s schon gut.

Es ist aber noch so viel mehr pas-
siert bei den Handballern am See.
Die TSG Ailingen etwa lieferte sich
mit Gastgeber Hard II ein – laut Trai-
ner Holger Heerdt – „sehr intensives
Spiel, wie man schon am Ergebnis
ablesen kann“. Das fiel mit 21:23 für
Ailingen zwar nicht erfreulich aus –
doch es hatte auch Gründe. Ailingen
fehlte der halbe Rückraum und am
Ende die Kraft. „Dabei könnte man
Hard II eigentlich schlagen“, sagte
Heerdt. Das aber gilt nicht für alle:
„Da standen zwei starke Mannschaf-
ten auf dem Feld. Gegen unsere Ab-
wehr und die von Hard II müssen
sich einige noch warm anziehen“,
meinte Ailingens Coach am Sonntag.

Auch beim TSV Lindau fehlte es
vor allem im Rückraum. Schlechte
Vorzeichen, um gegen Angstgegner
Lustenau II zu bestehen. Der kam am
Samstagabend ebenfalls mit einer
veränderten Aufstellung daher. Vor
allem aber setzte Lindau die nötige
Kampfkraft gegen Lustenaus Routi-
ne und schaffte ein 27:27. Lukas Mei-
ers Fazit nach dem Unentschieden:
„Die Saison ist noch lang, jeder kann
jeden schlagen“. Die Lindauer haben
jetzt zumindest den ersten Punkt ge-
holt.

Was die Dominanz in der Liga an-
geht, steht Tettnang dem TV Langen-
argen in nichts nach – wenn auch
zwei Klassen weiter unten. Die Gäste
aus Kluftern hatten schon erwogen,
das Spiel am Samstagabend abzusa-
gen, so ersatzgeschwächt waren sie.
39:22 stand es am Ende, und „so viele
Gegenstöße sind wir noch nie in ei-
nem Spiel gelaufen, seit ich wieder
hier bin“, sagte TSV-Coach Hans
Schupp. Wobei der Ausfall des Kluf-
terner Torhüters Peter Langen, der in
der 40. Minute vom Tettnanger Felix

Sauter abgeworfen wurde, sicher
noch seinen Teil beitrug – als Ersatz
musste Gästecoach Heiko Griebel
zwischen die Pfosten. 

Tettnang freute sich über die soli-
de Abwehr – und über Platz eins.
„Wir wollten von Anfang an vorne-
stehen“, sagte TSV-Trainer Hans
Schupp. Allerdings wies er darauf
hin, dass drei der vier Siege Heimsie-
ge waren. „Die Auswärtsserie steht
noch an. Wenn wir danach immer
noch vornestehen, sieht’s gut aus“, so
Schupp.

Top: Langenargen und Tettnang stehen oben
Neben dem Bezirksliga-Derby ist bei den Handballern vom Bodensee einiges passiert

Machen eine gute Figur in der Handball-Bezirksliga: die Spieler des Aufsteiger-Teams HSG (rechts). FOTO: AFÖ

Damen-Kreisliga A
TSV Lindau 2 - SV Schemmerhofen 9:23
Einen rabenschwarzen Tag hat die zweite
Damenmannschaft erwischt. Die TSV-Ab-
wehr stand von Beginn an sehr gut, sodass
die Gegnerinnen ihr starkes Spiel über den
Kreis fast komplett aufgeben mussten.
Dagegen wollte im Lindauer Angriff gar
nichts klappen. Wieder einmal hatte man
mit einer sehr offensiven 5:1-Deckung
große Probleme. So stand es nach einer
Viertelstunde erst 2:3. Trotz aller Reden
des TSV-Trainers warf man besonders in
der zweiten Halbzeit die Bälle unnötig
weg, was dem Gegner viele Kontertore er-
möglichte. Zum Ende des Spiels wurde
Lindaus Zweite dann regelrecht überrollt.
Die große Arbeit steht in den nächsten
Wochen nun im Angriff an. „Wir werden
unser Training in Zukunft ändern, damit so
eine Blamage nicht noch einmal passiert“,
kündigte Marc Meier an. 

Weibliche C-Jugend
TSV Lindau - TSG Ailingen 4:33
In schwacher Besetzung sind die Lindauer
C-Mädchen am zweiten Heimspieltag an-
getreten. Die zweite TSV-Torfrau Hannah
Plotz musste sich ebenso ein Trikot an-
ziehen wie D-Jugendspielerin Ronja Flax,
um einen Auswechsler zu haben. In der
ersten Halbzeit agierten die Mädels recht
unsicher, konnten jedoch durch Einzelak-
tionen drei Tore erzielen. Scheinbar die
richtigen Worte fand dann Ersatztrainerin
Dagmar Brombeis in der Pause. Nach dem
Wiederanpfiff fassten sich die TSV-Mäd-
chen ein Herz und suchten nun den Zwei-
kampf. Auch in der Abwehr stand man
jetzt sicherer. (lz)

Handball
●

LINDENBERG (klh) - Dem ersten
Spiel in der Saison 2011/2012 hat die
SG Lindenberg/Lindau 1b entgegen-
gefiebert. Dieses fand am vergange-
nen Freitag ab 19.30 Uhr gegen die EA
Schongau 1b statt.

Leider begann die Partie nicht so,
wie es sich Trainer Thomas Sabautzki
erhofft hatte. Bereits nach vier Minu-
ten lag die SG Lindenberg / Lindau 1b
mit 2:0 zurück. Danach entwickelte
sich ein offenes Spiel in dem auch ei-
nige Chancen durch die Spielgemein-
schaft herausgespielt wurden. Den-
noch trafen die Gastgeber in der 19.
Minute zum 3:0. In derselben Spielmi-
nute setzte Sebastian Szeja den Puck
zum 3:1 Anschluss in die Maschen. 15
Sekunden später verkürzte Raphael
Eckert auf Zuspiel von Tobias Grieger
zum 2:3-Pausenstand.

Im zweiten Drittel fand die SG Lin-
denberg/Lindau 1b deutlich besser
ins Spiel. So konnte sich Dominic
Mahren sehr gut durchsetzen und
wurde regelwidrig gestoppt. Die
Schiedsrichter entschieden auf Pen-
alty. Diesen verwandelte Mahren zum
3:3 Ausgleich (25.). Doch dann erhöh-
ten die Schongauer nochmals das
Tempo und zogen bis zur 31. Minute
auf 6:3 davon. Erneut war es Dominic
Mahren(32.), der auf 4:6 verkürzen
konnte. Mit der Pausensirene musste
die SG Lindenberg/Lindau 1b das 4:7
hinnehmen. 

Im Schlussabschnitt spielten die
erfahrenen Schongauer die Partie si-
cher bis zum Ende und kamen zu vier
weiteren Treffern. Der SG Linden-
berg/Lindau 1b fehlte am Ende die
Kraft, um noch einmal dagegen zu
halten. So endete die Partie mit 11:4
für die Gastgeber. Nach dem Spiel
fand Captain Tobias Grieger die pas-
senden Worte: „Die Schongauer ha-
ben Landesliganiveau, da konnten wir
lange dagegen halten.“

Trotz der deutlichen Niederlage
zeigte sich auch Thomas Sabautzki
sehr zufrieden mit seinem Team. „Ich
bin stolz auf diese Mannschaft. Sie hat
super gekämpft und sich nie aufgege-
ben. Jeder hat sein Bestes gegeben,
und vor allem haben die Jungs immer
zusammengehalten.“

Mammuts zum
Auftakt zu stark

LINDAU (lz) - Zwei erste Plätze,
zwei zweite Plätze sowie einen drit-
ten Rang erspielten sich die Swingol-
fer am Wochenende. Das letzte Tur-
nier des Jahres dem Championscup –
hier spielen sämtliche Vereinsmeis-
ter beziehungsweise Vizemeister
der Südvereine, in allen Kategorien
den Champion aus – führte die Spie-
ler ins fränkische Horbach bei Fürth.
Bei Sonnenschein, jedoch frischen
Temperaturen mussten die Spieler
der Vereine Paulushofen, Horbach,
Renningen sowie Allgäu-Bodensee
die 2x9 Bahnen absolvieren. Noch
einmal galt es, sich aufs Äußerste zu
konzentrieren um evtl. Champion-
scupsieger zu werden. Die Spieler
des Swingolfclubs Allgäu-Bodensee
präsentierten sich spielerisch in ei-
ner guten Verfassung und mischten
bei der Titelvergabe mächtig mit. So
konnten Heidi Prinz und Reinhard
Philipp ihre Vorjahrestitel erfolg-
reich verteidigen. 

Wolfgang Flachs musste Europa-
meister Fritz Braun knapp um einen
Schlag an sich vorbeiziehen lassen,

und auch Wolfgang Prinz fehlten nur
zwei Schläge, um ganz oben zu ste-
hen. Magdalena Zill erkämpfte sich
bei den Damen den dritten Rang. 

Bei den Herren setzte sich der
Deutsche Meister Gregor Freitag
vom SGC Renningen souverän
durch, hier scheiterte der Vorjahres-
sieger Joachim Senf bei seinen Putts,
was sich letztendlich auf seine Plat-
zierung auswirkte. Am Ende belegte
er „nur“ Platz vier, eine für ihn ent-
täuschende Platzierung. 

Fazit der Veranstaltung: Für den
Swingolfclub Allgäu-Bodensee war
dieses Jahr die mit Abstand erfolg-
reichste Saison in der sechsjährigen
Vereinsgeschichte. 

Swingolfer sind auch beim Championscup erfolgreich

Auf dem Bild ist das erfolgreiche Swingolfteam Allgäu-Bodensee zu sehen
(von links): Wolfgang Flachs, Wolfgang Prinz, Magdalena Zill, Joachim
Senf, Heidi Prinz und Reinhard Philipp. FOTO: PR

Die Platzierungen
Hoffnungsträger (14 bis 18 Jah-
re): 2. Wolfgang Prinz 
Damen I: 3. Magdalena Zill
Damen II: 1. Platz Heidi Prinz 
Herren I: 4. Joachim Senf
Herren II: 2. Wolfgang Flachs
Herren III: 1. Reinhard Philipp

LINDAU-ZECH (lz) - Der RSC Frank-
furt ist mit drei Siegen und einer Nie-
derlage beim 1. Spieltag der Bundes-
liga (Rollstuhltischtennis) in Bay-
reuth nicht ganz optimal in die Saison
gestartet. Im ersten Spiel ging es für
die Frankfurter Thomas Brüchle und
Jörg Didion gegen die RSG Plattling.
Brüchle hatte in seinem Auftaktmatch
gegen Sebastian Kotschenreuther kei-
ne Mühe und siegte klar mit 3:0. 

Didion brachte gegen Thomas
Schmidberger zwar eine gute Leis-
tung, verlor aber 1:3. Das anschließen-
de Doppel entschieden Brüchle/Didi-
on mit 3:1 für sich. Nachdem Brüchle
sich gegen Schmidberger mit 2:3 nur
äußerst knapp geschlagen geben
musste, konnte Didion im abschlie-
ßenden Einzel mit 3:1 Sätzen gegen

Kotschenreuther den entscheiden-
den Punkt zum Matchgewinn bei-
steuern. Im zweiten Spiel wartete
dann die hohe Hürde mit dem amtie-
renden Deutschen Meister RSG Ko-
blenz I auf die Frankfurter. 

Brüchle brachte die Frankfurter
mit einem 3:1-Sieg gegen Sven Schulz
mit 1:0 in Führung. Im zweiten Einzel
zwischen Jörg Didion und Selcuk Ce-
tin war nach dem ersten Satz schon zu
erkennen, dass es ein ganz knappes
Spiel werden würde. Es ging über die
volle Länge. Nach 5:2 Führung im ent-
scheidenden Satz für Didion wurden
die Seiten gewechselt, doch Cetin
kämpfte sich wieder heran, sodass es
zum 10:10 Ausgleich kam. Hier spielte
Cetin seine ganze Erfahrung aus und
gewann glücklich mit 12:10 . Mit 1:1

ging es in die Doppel. Hier legten
Brüchle/Didion ein hohes Tempo vor
und führten schnell mit 2:0 Sätzen.
Unkonzentriertheiten führten dazu,
dass die Koblenzer noch einmal den
Satzausgleich schafften, aber im ent-
scheidenden Satz machten Brüchle/
Didion mit 11:7 Punkten alles klar. Mit
einer sehr starken Leistung gegen Ce-
tin errang Brüchle mit 3:2 Sätzen und
einem deutlichen 11:4 im fünften Satz
den wichtigen 3. Punkt zum Matchge-
winn gegen die RSG Koblenz I. Didi-
on konnte dann in einem hart um-
kämpften Match gegen Schulz mit 3:2
Sätzen den Gesamterfolg noch auf 4:1
ausbauen. 

Nach optimalem Start ging es nun
gegen die vermeintlich leichte Hürde
RSG Koblenz II. Thomas Brüchle

steuerte gegen die beiden Koblenzer
Karl-Heinz Weber und Christoph
Müller souverän zwei Punkte bei.
Doch Didion erreichte zu keinem
Zeitpunkt Normalform und gab beide
Spiele recht deutlich ab. Nach zwei
guten Doppelleistungen in den ersten
beiden Spielen mussten die Frankfur-
ter sich gegen Koblenz II im Doppel
und auch Ingesamt mit 2:3 überra-
schend geschlagen geben. Gegen den
RSV Bayreuth setzten sich beide nach
einem harten Kampf knapp mit 3:2
durch. Mit 6:2 Punkten und einem
insgesamt erfolgreichen ersten Spiel-
tag belegen die Frankfurter nach dem
ersten Spieltag Rang zwei der Tabelle
hinter der RSG Duisburg I, die am
zwieten Spieltag als Gegner auf die
Frankfurter wartet. 

Tischtennisspieler der TSG Zech zeigt gute Leistung
Am ersten Spieltag der Bundesliga holen Thomas Brüchle und Jörg Didion 6:2 Punkte

FRIEDRICHSHAFEN (to) - Nach der
strapaziösen Reise in der Champions
League (Kazan) steht für den VfB
Friedrichshafen in der Volleyball-
Bundesliga die nächste Herausforde-
rung an. Zu Gast am Samstag, 22. Ok-
tober, in der Häfler ZF-Arena ist um
19.30 Uhr die Mannschaft von Evivo
Düren. Trainer ist der ehemalige
Youngstars-Coach Söhnke Hinz.
Diese Begegnung ist die Top-Partie
des fünften Spieltages. Düren zeigte
am 30. September beim Saisonauf-
takt in Berlin eine starke Leistung.
Mittelblocker Stefan Hübner und Co.
nutzten die Fehler von Recycling
Volleys Berlin konsequent aus und
siegten mit 3:2. Das war eine große
Überraschung zum Auftakt. 

Auch die Partie in Mitteldeutsch-
land gestaltete Düren erfolgreich.
Nach dem glatten ersten Satz (25:9)
musste das Team danach hart arbei-
ten für den 3:0-Sieg (25:23, 26:24).
Bester Punktballspieler war Außen-
angreifer Christian Fromm mit 16
Punkten. Düren blockte Mittel-
deutschland 13 Mal. 1800 Zuschauer
kamen zum ersten Heimspiel von
Evivo Düren in die Arena Kreis Dü-
ren. Zu Gast am Samstagabend war
der Pokalsieger und aktuelle Spit-
zenreiter Generali Haching. 

Diesmal waren die Gäste für die
Mannschaft von Söhnke Hinz eine
Nummer zu groß. Im ersten Satz
hielt das Team um Stefan Hübner
noch mit, danach kam der totale Ein-
bruch. Generali Haching zog über
ein 8:1 und 16:4 auf 21:8 davon. Mit
25:10 behielt Haching die Oberhand.
Im dritten Satz zeigte Düren Moral
und verkürzte auf 1:2 (25:23). „Dass
wir nach so einem Satz wie dem
zweiten dann den dritten gewinnen,
zeigt einfach, dass die Mannschaft
intakt ist“, sagte Dürens Söhnke
Hinz. Mehr war jedoch nicht drin.
Am kommenden Samstag kehrt Hinz
an seine alte Wirkungsstätte zurück.
Mit seiner Mannschaft will er den
VfB sicherlich ärgern. „Das wird für
uns ein ganz schweres Spiel, denn die
Reisestrapazen (Kazan, Champions
League; Anm. die Red.) sollte man
nicht unterschätzen“, sagt VfB-Chef-
trainer Stelian Moculescu. 

In den vergangenen Jahren zeigte
Düren in der ZF Arena keine gute
Leistung, ließ sich immer schnell
vom VfB den Schneid abkaufen. Die-
ses Mal könnte es anders sein, denn
Söhnke Hinz kennt seinen alten Ver-
ein aus dem Effeff. „Ich denke, es
wird für uns ein ganz schweres Spiel.
Wenn wir aber Generali Haching auf
den Fersen bleiben wollen, dann
müssen wir diese Hürde nehmen“,
sagt Moculescu. 

VfB Friedrichshafen
erwartet Düren zum

Spitzenspiel

In Kazan fehlt Kapitän Joao José.
Am Samstag gegen Düren wird er
wohl wieder dabei sein. FOTO: CKU

Die Sportler blicken auf erfolgreichste Saison der Vereinsgeschichte zurück

Nächstes Heimspiel des VfB
FRIEDRICHSHAFEN (lz) - Das
nächste Heimspiel des VfB Fried-
richshafen in der Fußball-Verbands-
liga findet am Samstag, 29. Oktober,
um 15.30 Uhr im Zeppelinstadion
statt. Zu Gast ist das spielstarke
Team aus Göppingen. Am Sonntag,
23. Oktober, muss die Mannschaft
von Trainer Werner Weber beim
Vorletzten TSV Münchingen an-
treten. Spielbeginn ist um 15 Uhr. In
dieser Partie muss der VfB dreifach
punkten.

Kurz berichtet
●

LINDAU (lz) - Am 12. Spieltag der
Fußball-Kreisliga A II stehen die Ai-
linger Mannschaften vor schweren
Spielen. Alle Partien werden am
Sonntag, um 15 Uhr, angepfiffen. Nur
der TSV Schlachters genießt Heim-
recht. Die Mannschaft von Trainer
Peter Riedlinger erwaret die TSG Ai-
lingen. Obwohl die TSG derzeit kei-
nen guten Lauf hat, dürfen gerade
solche Mannschaften nicht unter-
schätzt werden. 

Auswärts antreten müssen Ach-
berg (in Eriskirch), Nonnenhorn (in
Oberteuringen), die SGM Hege/
Wasserburg-Bodolz (bei Dostluk
Friedrichshafen) und die Spvgg
Lindau (beim FC Friedrichshafen).
Spitzenreiter Kressbronn ist dage-
gen spielfrei.

Fußballteams aus
Lindau stehen vor
schweren Spielen


